
 
 

 

 

Information zu 
„AMOK-Lagen“ in der Schule 

 

Sehr geehrte Eltern/Erziehungsberechtigte, 

vielleicht haben Sie davon gehört, dass es in Deutschland an vereinzelten Schulen zu gewalttätigen Übergrif-
fen durch Amoktäter gekommen ist. Auch wenn solche Ereignisse seltene Ausnahmen sind, darf eine Schule 
das Thema nicht ignorieren. 

Wir möchten Sie heute darüber informieren, dass an unserer Schule in enger Zusammenarbeit mit der Polizei 
konkrete Vorkehrungen zur Sicherheit Ihres Kindes für einen solchen unwahrscheinlichen Fall getroffen wur-
den. 

Aber auch Sie als Eltern/Erziehungsberechtigte tragen in einer derartigen Notsituation eine große Verant-
wortung, damit die Lage beherrschbar bleibt. 

Darum bitten wir Sie in Abstimmung mit der Polizei um folgendes Verhalten: 

 

 

Bitte bedenken Sie, dass Sie durch die Beachtung der o.g. Hinweise zur Abwehr der Gefahr beitragen. Für Ihr 
Verständnis möchte ich mich bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Bettina Willms 
(Oberschulrektorin) 
 

 __________________________________________________________________________________________________________________ 

(Bitte ausfüllen und Ihrem Kind wieder mitgeben. Vielen Dank.) 
 

Hiermit bestätige/n ich/wir, dass ich/wir den Elternbrief „AMOK-Lagen“ in der Schule zur Kenntnis genommen 
habe/n. 

 
     

Name der Eltern  Name des Kindes       Klasse 

 
Ort, Datum, Unterschrift Erziehungsberechtigte/r  

 

 04446/98910-40    buero@sjsbakum.de 
 

► Rufen Sie Ihr Kind im Notfall nicht per Handy an! 
Das Handy Ihres Kindes soll vielleicht gerade für eine wichtige Information an die Polizei 
genutzt werden. Die Netzkapazitäten im AMOK-Fall sind schnell ausgeschöpft und kön-
nen dann auch die Polizei behindern. 

► Betreten Sie nicht das Schulgelände oder gefährdete 
Nahbereiche! 
Täter können auch auf Personen außerhalb der Schule einwirken oder sich gar außerhalb 
der Schule aufhalten. 
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